
Besprechungen
Triebfundament der frühen Kindheit, die Denkens und Treffsicherheit des Ausdrucks

werden die Mühe reichlıch lohnen.Überbauung des TIriebfundamentes durch
die sachlichen Strebungen, Entwicklung der Auf einige Besonderheıiten des Klages-
höheren Strebungen, eıit der Nachreıife, schen Systems se1 hier kurz hingewiesen. Dıiıe

spezielle Behandlung der weıblichen (Sh4» Bestimmung der machte
rakter- und Wiıllenseigenschaften ist voll- früher Schwierigkeiten, weıl 1119  - einer-
ständig un vermittelt ine gute Übersicht se1ts die Abhängigkeıt der geistigen Tätig-
ber psychologische Grundlagen un päd- keit VO  - vitalen Voraussetzungen wen1g
agogische Folgerungen. Das Buch hat 1nN- sah der begrifflich nıcht klar herausheben
soiern besonderen Wert, als VO  -} einer konnte, anderseıits die Eıgenart des geistigen
HFrau geschrieben ist. Der Mann wıird in SEe1- Arbeıitens, der geistigen Tätigkeit nıcht hın-
NCIMN Aussagen über das andere Geschlecht reichend deutlich erkannte. Klages unter-
schr leicht VO Wertungen, 1in den Wertun- schied die (vitalen) Eindrucksanlagen VO

SCIHL VO: subjektiven Einstellungen bestimmt. den (geistigen) Auffassungsrichtungen. Die
Der Seelsorger hätte sich vielleicht ine individuelle Intelligenz kann mıiıt diesen Be-

eingehendere Charakterisierung der FEröm- stimmungen gut charakterisiert werden. Eıne
migkeıt gewünscht. Trillhaas w1ies 1N se1- andere wichtige, WEECNN nıcht dıe wichtigste

Erfassung des individuellen Charakters wird1GE „Religionspsychologie“ (München
auftf ein1ige interessante Zusammenhänge hın mit dem Auiwe1is der Iriebfedern ermO0g-
Die Frömmuigkeıt der Frau hat für den Mann lLicht Dıe 'Taftel der Triebfedern, wı1ıe S16
leicht den harakter des Fremdartigen. Nur Klages vorlegt, zeigt die Vielgestaltigkeit

menschlicher Beweggründe: der geistigen,1nNne Frau könnte das relig1öse Erlebnis der
Frau, die Entwicklung relig1öser Vorstellun- seelischen un leiblichen, der Hıngabe und
SCH, Eıinstellungen und Gefühle, die tiefere der Behauptung. Für die Psychotherapie ist
seelische Verankerung un! deren Eigenart iıne eingehende Kenntnis dieser Möglich-

keiten sehr wichtig. Dıe primitive Art derrichtig sehen und eindeutig darstellen. Ist Bestimmung der Motive, dıe vielfach nochwahr, W as Irillhaas meınt, da{ß die
Relig1iösıtät der Frau wirklich 19803  H leichter heute aut Grund der Psychoanalyse und
1n Erscheinung trıtt die Frau verspurt „Individualpsychologie” üblıch ist, kannn im

Hınblick aut die Reichhaltigkeit der MöÖög-weniger Hemmungen, ihre Gesinnung lichkeiten, W1e S16 Aaus der Iriebtedernlehreoifenbaren, als der Mannn ? Eıne andere
rage WAäre, w1e die Relig1iösität 1m we1ib- VO Klages erwächst, in Sar keiner Weise
liıchen Kind erlebt wırd>? Erwächst sS1e sStar- gerechtfertigt und auirechterhalten werden.
ker AUS dem Schutzbedürfnis, als 1es eLwa e1m Den Wesensunterschied 7zwischen Vıtali-

tAat und Geistigkeit hat Klages klar erkanntKnaben der Fall ist? und wirkungsvoll hervorgehoben. Da{fß derVielleicht könnte ine späteré Auflage „Geist” als desintegrierter Bestandteıil derdiese Fragen eiwas ausführlicher darstellen. menschlichen Person „Wıdersacher der Seele‘®
H. Thurn S} se1n kann, ist wahr uch WE dieser

Latbestand bei der metaphysischen Speku-Die Gtufidlagen der Charakterkunde. Von latıon 1n der Negatıon Unrecht absqlutLudwig Klages. (253 S Zehnte überarbei- gESELZL wurde.
tetfe Auflage. Bonn 1948, H. Bouvier. Geb Erfreulich, da{fß, dieses wichtige Werk, das

scheinen konnte.
lange vergriffen WAalrL, 1n Auflage —_-

Keiner Charakterologie ist bisher g.. IThurn SJ
Jungen, ine Charakteranatomie aufzustellen,

Geist der Nationen. Von Brinck-
schen Denkens schaftten. Dieses Verdienst
Iso die Voraussetzungen charakterolog1-

INAann,. (311 } Hamburg 1948, Hoffmann
darf Ludwig Klages für sich 1n Anspruch un ampe.nehmen. Dıe Klärung charakterologischer Eın wertvoller Beitrag AD PsychologieGrundbegriife, die Auffindung der "Iricho- der Völker un!: ihrer gegenseitigen Ver-
tomie: Leib — Seele — Geist (ın der jer VOT- ständigung. Italıener, Franzosen, Deutsche
gelegten Form), die Aufstellung der fünf wieviel Gegensätze schließt diese Auf-
Klassen der Eigenschaften, Nur einiges zählung in sich, und doch gehören alle drei
Wiıchtige NECNNECN, sind Ergebnis seiner einem Kulturkreis 28 hat jeder für sich
wissenschaftlichen Charakterlehre. Da die ber immer 1mM Zusammenhang abendländti-
Ausdrucksweise VO: Klages nıcht dem vul- scher Geistesgeschichte stehend seine
gären Sprachgebrauch, seine Überlegungen Kunstiorm in eigenartiger Weise entwickelt
nıiıcht vordergründigen Außerungsweisen enNT- un enttaltet. Dreierlei Wesen dreierle1i
OINIMMEN sind, InNnas se1in Gedankengut schw1ie- Früchte gleichen Baum. Das iıtalie-
rıg und eigenwillıg erscheinen lassen un nısche Wesen ist, W1Ee und sich
wird manchen abschrecken, siıch mıiıt ıhm immer erschließt, der Antike besonderen
auseinanderzusetzen. Wer ber sich charak- Maße verpflichtet. Die iıtalienische Kunst
terologisches Denken aneignen will, wird ist, mag s1e noch schr wechseln, Wıeder-
nıcht umbhın können, die Charakterkunde VO. geburt der Antike, Erneuerung, WE uch
Klages eingehend studieren. Klarheit des im anderen Kleid Darın WIT: die Mittel-


